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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Ein neuer Reichskommiſſar für die beſetzten
Gebiete Freiherr von Langwerth Simmern

der bisherige Botſchafter in Madrid wird ſeinen
Poſten verlaſſen da er zum Reichskommifſſar

für die beſetzten Gebie e auserſehen iſt

Blättermeldungen aus Kaſſel zufolge iſt
Generaloberſt von Boyadel der als Armeeführer
während des Weltkrieges den ſiegreichen Einbruch
von Gorlice und die Einnahme von Warſchau
leitete im 76 Lebensjahre geſtorben

Reichskanzler a D Dr Wirth traf am Sonn
abend nachmittag 40 Uhr auf dem Lehrter Bahn
hof in Berlin von ſeiner Amerikareiſe ein

Die Ausgabe vom 5 November der Münchener
kommuniſtiſchen Neuen Zeitung wurde wegen
eines Artikels Das Ergebnis der Parteikonfe
renz beſchlagnahmt da in dem Aufſatz eine hoch
verräteriſche Vorbereitungshandlung erblickt wird

Als geſtern in der Harburger Stadtverord
netenverſammlung ein kommuniſtiſcher Antrag
den in großer Zahl erſchienenen Erwerbsloſen
Gelegenheit zur Teilnahme an den Verhandlungen
über Maßnahmen zur Behebung der Erwerbs
loſennot zu geben abgeſchlagen wurde erhob ſich
ein ohrenbetäubender Lärm Der Zuhörerraum
mußte zwangsweiſe geräumt werden Ebenſo
wurden fünf kommuniſtiſche Abgeordnete die lär
mend proteſtierten und wiederholt gegen die Ge
ſchäftsordnung verſtießen durch Kriminalbeamte
aus dem Sitzungsſaal entfernt Nach einſtündiger
Unterbrechung konnten die Beratungen fortgeſetzt
werden Die lärmenden Kundgebungen auf der
Straße dauerten während der Verſammlung an

Aus dem Allgäu wird uns berichtet daß neuer
dings in Scheidegg zwei Franzoſen aufgegriffen
wurden deren Vernehmung unter Hinzuziehung
eines C ergab daß ſie ſich am 4 Sep
tember von ihrem Truppenteil in Wiesbaden ent
fernten um dem Abtransport nach Marokko zu
entgehen

Marſchall Pétain erklärte bei ſeiner Ankunft
in Marſeille Abd el Krim ſei umzingelt man
brauche nichts mehr zu befürchten die militäriſche
Aktion ſei beendet er überlaſſe das weitere der
Politik

c

Die Londoner Daily Mail berichtet aus
Damaskus Geſtern iſt es in den Gärten der Vor
orte von Damaskus zu einem Kampf zwiſchen

en und Aufſtändiſchen gekommen die ſich
beim Hereinbrechen der Nacht zurückzogen Wie
verlautet ſollen die Druſen einen Angriff auf die
franzöſiſche Garniſon von Katana 15 Kilometer
von Damaskus entfernt vorbereiten 9000 Mann
franzöſiſche Verſtärkungen werden heute in Beirut
eintreffen

Die Londoner Daily Mail meldet Die auf
ſtändiſchen Druſen haben die Hedſchasbahnlinie
eingenommen und zerſtört Dadurch iſt die Lage
für die franzöſiſchen Garniſonen in Syrien
ſchwierig geworden Ein Teil der Aufſtändiſchen
iſt nach Damaskus zurückgekehrt Jm Hafen von
Beirut ſind elf Kriegsſchiffe fremder Mächte ein
getroffen darunter zwei amerikaniſche Kanonen
boote
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Die Londoner Times melden aus Rom Jn
folge des Attentats auf Muſſolini ſind auch alle
pazifiſtiſchen Vereine Jtaliens aufgehoben wor
den Am Sonntag ſind die Verhaftungen in Rom
und in Mailand fortgeſetzt worden Die Agen
lur Steffani gibt bekannt daß auch in einem
Keller des königlichen Palais Munitionsvorräte
gefunden worden ſind

Die rumäniſche Schuldenkommiſſion unter Füh
rung Titulescus iſt in Neuyork eingetroffen und
bat lich nach naton begeben

Das Finanzſanierungsgeſetz das vorgeſtern der
franzöſiſchen Kammer zögegangen iſt beſagt

Zwecks Amortiſierung der öffentlichen Schuld
und Sicherſtellung der Arbeit und der Erſparniſſe
wird eine außerordentliche Steuer beſchloſſen die
beſteht

1 aus einer Kopfſteuer und
2 aus einer außerordentlichen Abgabe von dem

beweglichen und unbeweglichen Beſitz
Die Kopfſteuer wird für die Dauer von 14 Jah

ren vom 1 Januar 1926 ab gerechnet eingeführt
Sie beträgt 20 Franken jährlich
Die außerordentliche Steuer auf den beweg

lichen Beſitz kann entweder auf einmal oder in drei
oder in vierzehn Jahreszahlungen abgegolten wer
den Dieſe Steuer wird für die Einkommen zwi
ſchen 50 000 und 100 000 Franken auf 3 Prozent
für die zwiſchen 100 000 und 200 000 Franken auf
4 Prozent und für die Einkommen über 200 000
Franken auf 5 Prozent feſtgeſetzt Außerdem wird

eine ſogenannte Nationalſteuer
auf das unproduktive bewegliche Vermögen ge
ſchaffen Sie muß von allen Perſonen und Ge
ſellſchaften entrichtet werden die dauernd in
Frankreich ihren Wohnſitz haben Befreit von die
ſer Steuer ſind Perſonen und Geſellſchaften deren
unproduktives bewegliches Vermögen 50 000 Fran
ken nicht überſteigt ſowie die Perſonen die Ex
territorialität genießen Eine Ermäßigung des
vorhandenen Vermögens um 30 000 Franken tritt
ein für die verheirateten bzw verwitweten Per
ſonen die für ihre Kinder zu ſorgen haben und
10 000 Franken für jede Perſon die der Steuer
pflichtige zu unterhalten verpflichtet iſt

Die neu zu gründende Tilgungskaſſe
ſoll eine Jahreseinnahme von 8585 Millionen
haben Dieſe Summe ſoll erzielt werden a durch
den Budgetertrag für den Zinſendienſt der Schatz
bons und der Bons für die nationale Verteidi
gung im Betrage von 2630 Millionen durch
den Ertrag aus der Kopfſteuer von 200 Millionen
c durch den Ertrag der nationalen Abgabe vom

Die Kriſis im Reich
Der Reichskanzler der am Sonnabend

Reſſortbeſprechungen im Reichskabinett über
die neuen Teuerungsmaßnahmen leitete will
am Mittwoch die Beſprechungen mit den
Parteiführern über die innerpolitiſche Lage
fortſetzen Auch der Fraktionsbeſchluß der
Sozialdemokraten hat mſofern keine Klärung
gebracht weil er gefliſſentlich über die Frage
hinweggeht ob die Partei im Reichstag durch
ein Mißtrauensvotum den Rücktritt des Kanz
lers noch vor dem 1 Dezember erzwingen will

Vorläufig ſtehen mit der Einbringung von
Mißtrauensvoten die Völkiſchen und die Kom
muniſten allein Der Vorwärts ſchreibt daß
die Entſcheidung über den Zuſammentritt des
Reichstags nach der Dienstagbeſprechung des
aus Amerika zurückgekehrten Reichstagspräſi
denten Loebe beim Reichskanzler fallen wird

Eine Erklärung an die Entente
Kanzler Luther hat die Alliüerten wiſſen

laſſen daß er ein Jnkrafttreten der Neben
abmachungen von Locarno bis ſpäteſtens
20 d M erwarten müſſe wenn er nicht den
Einſpruch im Reichskag auch von ſeiten der
Anhänger des Paktes gegen die Unkerzeich
nung in London erwarten ſoll Gegen den
Willen des Reichstags wäre aber die Unter
zeichnung nicht möglich

Die Anzeichen der Auswirkungen
von Locarno

ſind recht dürftig Aus dem beſetzten Gebiet
wird heute gemeldet daß die Abreiſe der an
geblich abberufenen 33 Kreisdelegierten der
Entente erſt nach dem Abzug der Truppen aus
Köln erfolgen ſoll

Wie die Londoner Times aus Paris
melden haben die Ankräge auf Erleichte
rungen des Verwaltungsregimes im Rhein
land am Sonnabend die Zuſtimmung des
franzöſiſchen Miniſterrats gefunden Es ſei
leider zu beklagen daß der Zeitpunkt an
dem dieſe Maßnahmen in Kraft treten ſollen
noch nicht n ſei ſondern wieder von
Vorausſehzungen abhängig bliebe

Der Pariſer Korreſpondent der Neuen
Züricher Zeitung will aus abſoluk zuver
äſſiger Quelle erfahren haben daß Frank

reich die Nebenabmachungen von Locarno
a nach der Londoner Unkerzeichnung d h

a dem 1 Dezember einkreten laſſen
will e n dieſer Nachricht leger in der mwmung des l Dezember
als h m Tag des Beginns der
Räumung Köl

r e n

Pai nleves Programm der Rettung
beweglichen und unbeweglichen Beſitz mit 4705
Millionen d durch die Erhöhung der Beſteuerung
vom Ertrag der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft
ſowie vom Ertrag der Steuern auf unproduktive
bewegliche Vermögen im Betrage von 1050 Mil
lionen Die Steuer vom Ertrag der Jnduſtrie und
des Handels ſoll allein 949 Millionen Franken er
bringen Außerdem iſt vorgeſehen

Staatseigentum zu veräußern
Die außerordentliche Abgabe vom beweglichen und
unbeweglichen Vermögen berechnet ſich in der
Hauptſache aus der Grundſteuer und zwar werden
nur 15 Prozent erhoben Allein die Steuer von
beweglichen Werten ſoll 2275 Millionen Franken
einbringen

Die Linke gegen das Programm
Am Sonnabendnachmittag trat der Finanz

ausſchuß der Kammer zur Beratung des Pro
gramms Painlevée zuſammen Er tagte auch am
Sonntag und ſetzt heute ſeine Beratungen fort
Die 17 linksparteilichen Mitglieder des Aus
ſchuſſes hielten am Sonnabendabend eine Sonder
ſitzung ab und waren einſtimmig der Anſicht daß
es den Linksparteien nicht möglich ſei der Mehr
zahl der vorgeſchlagenen Maßnahmen zuzu
ſtimmen weil ſie entweder ungenügend oder un
wirkſam ſeien Es müßten drei weſentliche Punkte
in den Sanjierungsplan aufgenommen werden

1 Konſolidierung der kurzfriſt gen Schatz
bonds auch der im Dezember fälligen

2 Beſteuerung auch der Rententitel oder Um
wandlung der Renten

3 Teilnahme des Staates an allen
Unternehmungen und Formen
des öffentlichen Reichtums

Den Sonntaaberatungen wurde der Entwurf
Painlevé zugrunde gelegt Ein Antrag des kom
muniſtiſchen Abgeordneten Cachon der auffordert
die Regierungsgeſetzentwürfe vollkommen
abzulehnen wurde mit 18 gegen 1 Stimme bei
12 Stimmenthaltungen abgelehnt

Ah

Deutſchenmißhanölung
in Süötirol

Aus Jnnsbruck wird gemeldet Jn Süd
tirol haben ſich geſtern neue beiſpielloſe
faſziſtiſche Gewalttaten abgeſpielt Ueber
50 Deutſche ſind von den Faſziſten miß
handelt abgeführt und eingeſperrtk worden
In Bozen iſt das Kreisgefängnis überfüllt
Die Wohnungen der verhafteten Deutſchen
werden von den faſziſtiſchen Horden in un
glaublicher Weiſe durchſucht und beſchmutzk

Nach dem Tiroler Anzeiger umzingelten
in Gries bei Bozen vorgeſtern 60 Kara
binieri und Faſziſten eine Weinſchenke und
verhafteten 20 junge Deutſche aus der Um
gebung unter der Beſchuldigung einer Ver
ſchwörung gegen den Skaat Jn der Wein
ſchenke und in den Wohnräumen der Ber
hafteten wurden Hausſuchungen vor
genommen

Vor Freigabe des deutſchen Eigenkums
Jn Waſhington verlautet der Präſident

Coolidge ſtimme mit Senator Borah in dem
Gedanken überein daß das beſchlagnahmte
deutſche Eigentum unverzüglich den recht
mäßigen Eigentümern zurückgegeben werden
ſollte Coolidge habe Senator Borah zu einer
Beſprechung über die Angelegenheit zu ſich be
rufen und dieſe Zuſammenkunft habe eine
Klärung der Frage gebracht Senator Borah
hat darauf die Einbringung einer diesbezüg
lichen Vorlage in der nächſten Seſſion des Kon
greſſes angekündigt

Die Londoner Morning Poſt meldet die
Alliierten beabſichtigten die Londoner Konferenzam 2 Dezember nicht nur der Unterzeichnung des

Paktes von Locarno dienen zu laſſen ſondern ſie
zum Ausgangspunkt neuer Beſprechungen und
neuer Abmachungen zu machen Die Londoner
Daily Mail meldet aus Prag Beneſch wird

zufolge Ermächtigung des Prager Kabinetts denDeutſchen in London den Vorſchlag eines erwei

terten Grenzſicherungsvertrages unterbreiten
e

Der Londoner Daily Telegraph meldet
nachdem Deutſchland den Locarnoer Vertrag ohne
vorherige parlamentariſche Annahme ratifizieren
wolle würden auch die Alliierten die parlamen
tariſche Erledigung des Vertragswerkes von Lo
carno bis zum Dezember vertagen

Das engliſche und das belgiſche Kabinett
hätten bereits beſchloſſen die Ratifizierung des
Vertrags von Locarno erſt im Laufe des Mo

nats Dezember in den Kammern zu beantragen

Diktaturgedanken in Paris
Clement Vautel ſchreibt im Pariſer Journal

einem der geleſenſten Blätter Frankreichs
Jmmer häufiger findet man Franzoſen die

euch erklären So kann das nicht weitergehen
Marianne braucht einen Mann

Guſtave Hervé verlangt laut eine Republik
der Autorität George Valois organiſiert in ver
ſteckten Winkeln einen faſziſtiſchen Staatsſtreich
Mr Correard genannt Probus bringt ſich
allen Ernſtes als Diktator in Vorſchlag Und
Herr Caillaux höchſtſelbſt der kahl wie Julius
Cäſar iſt denkt zweifellos daran wieder auf
ſeinen Finanzkarren zu ſteigen um den Rubikon
zu überſchreiten

Der gewaltige Erfolg Muſſolinis übrigens
hat die Lira den Franken eingeholt iſt zweifellos
dazu angetan um uns Franzoſen Heimweh nach
einer intelligenten realen unerbittlichen Auto
rität zu wecken die unſere paar Groſchen retten
würde freie Wohnungen ſchaffen den Straßen
verkehr in Paris regeln die Schwätzer ver
ſtummen die Revolutionären in die Winkel jagen
die Bureaukratie reformieren die Ueberſchwem
mungen verhindern unſeren Gläubigern Still
ſchweigen gebieten unſere Frauen zur Mutter
ſchaft veranlaſſen mit einem Wort uns eine Re
gierung der Ordnung der Arbeit und des Schwei
gens das Gold iſt geben würde

Das wäre geradezu das Jdeal
Tatſächlich kann man keine einzige Unterhal

tung anſpinnen ſei es im Raucherabteil im Café
in der Elektriſchen in den Wandelhallen der
Kammer beim Friſeur in der Hoteldiele im
Künſtleratelier oder wo es ſonſt ſei ohne den ſchon
geradezu banal gewordenen Ausruf zu hören

Wenn wir doch nur einen Kerl mit feſter
Fauſt hätten

Sicherlich wird das häufig mit einem leichten
Lächeln geſagt und mehr im Scherz Und all
gemeines Vergnügen breitet ſich aus wenn man
darauf die Frage ſtellt

Ein Diktator Ja ſchön aber wen Kennen
Sie jemanden

Man ſucht Namen es iſt das reinſte Kreuz
worträtſel Aber allen Namen die ausgeſprochen
werden folgt ein Achſelzucken Tatſächlich ſind
ſie auch ſehr wenig zahlreich und zum größten
Teil geradezu lächerlich

Aber trotzdem der Gedanke der
Diktatur liegt in der Luft SelbſtRepublikaner die früher ſo unentwegt wie nur
We waren habe ich folgendermaßen ſprechen
ören

Warum eigentlich nicht Denn ſchließ
lich die Diktatur wir haben ſie bereits bei dem
Frankenkurs unſer politiſches Schickſal wird in
geheimnisvollen Abkommen geregelt die niemand
durchſchaut allmächtige Leute verfügen über
unſere Vermögen und über uns ſelbſt überhaupt
über alles Dabei ſind das beſtimmt im ganzen
noch keine zehn Leute wie der Zehnerrat von
Venedig Wir haben nur den Schein einer Frei
heit aber als Wirklichkeit die Unordnung die
Eliquenwirtſchaft das Defizit und alle wual r8
drohenden Gefahren Alſo was wollen Sie
Wenn das Theaterſtück als Republik nicht mehr
zieht dann ändert man den Titel

Das iſt es was ich ſo hbvre faſt überall und
jeden Tag häufiger Vielleicht ſind es nur
Schwätzereien Jch wollte es wäre ſo

4

Dieſer Clement Vautel der vorſtehendes
ſchreibt iſt bei ſeiner ſcheinbaren Harmloſigkeit
als ein äußerſt gewiegter Politiker mit feinſtem
Fingerſpitzengefühl bekannt Was er ſchreibt iſt
niemals nur ſo obenhin gemeint und hinter
ſeinem ſpöttiſchen Ton verbirgt ſich tiefer Ernſt

Trotzdem würde man ſeiner Plauderei keine
größere Bedeutung zu geben brauchen wenn nicht
der gleiche Gedanke der Diktatur auch in der ſon
ſtigen Preſſe und beſonders bei den Nationaliſten
und Militariſten auftauchte und wenn nicht auch
aus Jtalien immer wieder auf die bevorſtehende
Diktatur in Frankreich hingewieſen würde und
zwar keineswegs im Sinne der Sympathie ſon
dern der Beſorgnis

Wir machen auf W neue Tendenz in der
franzöſiſchen Politik aufmerkſam weil ſie das
Ziel unſerer Locarnopolitik Frieden in Europa
auf das ſchwerſte bedroht Die innere Spannung
in Dre iſt infolge der Währungsſorgen
der Teuerung der Enttäuſchung über das Aus
bleiben der immer wieder verſprochenen Früchte
des Sieges und infolge der ſcharfen Gegenſätze
zwiſchen rechts und links ſo außerordentlich ſtark
daß es zu einer entſprechend ſtarken Auslöſung
der Spannung kommen könnte Das Beiſpiel der

roßen franzöſiſchen Revolution und des großen
iktators Napoleons J oder wenigſtens Napo

leons III konnte ſich wiederholen Wer aber
wollte glauben daß dann der franzöſiſche und der
italieniſche Diktator friedlich nebeneinander
blieben und daß wenn die immer deutlichere Feind
ſchaft Muſſolinis und ſeiner Frank
reich zum Ausbru e die Grenzländer un
deutſches Land vollen Frieden und die von

carno offten n i 2e alten iſt r vie c
e
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Türkei bis tief nach Afrika und Jndien hinein
aufgeſtapeltt

ie große Aufgabe der deutſchen Politik unſer
uVolk unter dem Ruf e Abrüſtung zu

ſammeln wächſt ſich zur Geſamtaufgabe Europas
aus alle Verſtändigen zu ſammeln ehe die Ge
witterſpannung ſich urplötzlich mit Blitz und
Donner entlädt und einen neuen Weltbrand ent
zündet mit furchtbaren Folgen für die jetzt ſchon
kaum mehr exiſſtenzfähigen Hunderte von Mil
lionen Menſchen Europas

Dr H Elze
Die Kote der Botſchafterkonferenz

Amtlich wird mitgeteilt
Berlin 7 November Der Deutſchen Regie

rung iſt die Antwort der Botſchafterkonferenz auf
die letzte deutſche Note in der Entwaffnungsfrage
zugegangen Die Antwort beſtätigt die ſachlichen
Angaben der deutſchen Note über den Stand der
Entwaffnungsfrage Wegen niß Einzelpunkte
die deutſcherſeits noch als 53 ezeichnet worden
waren hat die Botſchafterkonferenz die Deutſche
Regierung aufgefordert neue orſchläge zu
machen
Dabei hat die Botſchafterkonferenz erklärt daß
ſie nach Empfang der deutſchen Vorſchläge in der
Lage wäre den endgültigen Termin für die Räu
mung der nördlichen Rheinlandzone feſtſetzen zu
können und zwar in der Weiſe daß die Räumung
am 1 Dezember zu beginnen habe
Bezüglich der Einzelpunkte ſchreibt der Pa

riſer Matin Man verlangt vom Reiche unver
züglich Dispoſitionen zu treffen damit die Kon
trollkommiſſionen in die Lage kommen einen be
friedigenden Bericht zu übermitteln Es handelt
ſich namentlich um die illegale Bewaffnung den
Charakter der Polizei und die Organiſation des

Generalſtabes
Auch Petit Journal berichtet in ähnlichem

Sinne und verfichert Grund zu der Annahme zuhaben daß man in den Kreiſen der Votſchafter
konferenz

die geben werde dürften ziemlich
befriedigend ſein ſo daß mit Dezember die Räu
nung der Kölner Zone eingeleitet werden könne
Nach dem J e es nur drei Fragenſein die noch einiger Regelungen bedürfen und

die Forderungen der Alliierten ſollen dahin gehen
daß der deutſchen Polizei ein ähnliches Regime
gegeben wird wie der Polizei anderer Länder daß
der Gebrauch der nach dem Vertrag von Verſailles
verbotenen unterſagt und daß den Sport
vereinen und Vaterländiſchen Verbänden endgül
tig jede militäriſche Tätigkeit verboten wird Was
die Stellung General von Seeckts anbetrifft ſo
iſt dem Blatt zufolge ſogar Marſchall Foch derAnſicht daß man u gutem Wege zu einer Rege

lung iſtDie Basler Nachrichten melden aus Paris

Die im reits der Botſchafterkonferenz iſt
erſt am Freitag 20 November Bis dahin hofft
man in Paris im Beſitz der deutſchen Gegenvor
rhläge zu ſein

Dazu wird uns aus Berlin gemeldet
Die Lage nach der Ueberreichung

der neuen Entwaffnungsnote drängt auf ſchnelle
Entſcheidungen Bereits heute Montag vor
mittag iſt die deutſche Entwaffnungskom miſſion
unter dem Vorſitz des Generalmajors v Pagels
einberufen word
langten neuen Vorſchläge zu formulieren Jm
Reichstag ſah man Sonntag vormittag Abgeord
nete aller Fraktionen die die neue Lage be
ſprachen

Nllgemeine Abrüſtung
Entſchließung der ſozialiſtiſchen Arbeiter

internationale
Der in London tagende Vollzugsausſchuß

der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternationale hat
eine Entſchließung angenommen in der erklärt
wird Jn den Verträgen von Locarno ſei kein
Erſatz für das umfaſſende und wirkſamere
Syſtem des Genfer Protokolls zu erblicken
Der Vollzugsausſchuß fordert dringend eine ſo
fortige Aenderung des Charakters der Rhein
andbeſatzung und vollſtändige Räumung zum
rüheſtmöglichen Zeitpunkt und gleichzeitig eine

der Anſicht ſei die Aufklärungen die

um die von der Entente ver

Die Entvölkerung Frankreichs
Ein Brief aus Paris

Jn einem führenden Pariſer Blatt las ich
einen Artikel über die Anſiedlung von Jtalienern
im ſüdlichen Frankreich Es war in ihm von einer
förmlichen Jnvaſion von Jtalienern ins franzöſiſche
Gebiet die ede und der Ton war ernſt vielleicht
auch etwas übertrieben um die Aufmerkſamkeit

öffentlichen Meinung Frankreichs darauf zu
enken

Die Tatſache die dieſem Artikel zugrunde lag
war folgende Jtalieniſche Landarbeiter und
Kleinbauern hatten angeblich um dem Druck
der Schwarzhemden nach dem Sieg des Faſchis
mus in Jtalien zu entgehen ihre Heimat ver
laſſen und in Frankreich Arbeit geſucht Hier
wurden ſie bei dem herrſchenden Mangel an

Arbeitskräften e aufgenommen Einige von
ihnen kauften ſich kurze Zeit nach ihrer Ankunft
ein kleines Anweſen zu günſtigſten Bedingungen

hrem Beiſpiele folgten Verwandte und Be
annte die zum Teil für den Erlös ihrer arm

ſeligen und wenig ertragreichen Bauerngüter in
gebirgigen Gegenden Jtaliens ein Bauerngut in
einem fruchtbaren Lande erwarben und ſo gar
keinen ſchlechten Tauſch machten Jn dem Artikel
war ſchließlich von einer planmäßigen Beſiedlung
die die faſchiſtiſche Regierung in Rom mindeſtensnicht ungern ſate die Rede

An der Türe einer Kirche in Paris ſah ich eine
Karte Frankreichs die Departements weiß oder
ſchwarz eingetragen je nachdem ob in ihnen die
Zahl der Geburten die der Todesfälle übertrifft
oder hinter ihr zurückbleibt Die ſchwarze Fläche
überwog bei weitem

Es handelt ſich um zwei Erſcheinungen die
miteinander in engem Zuſammenhang ſtehen Ge
burtenrückgang eine alte Sorge Frankreichs
und deren Folge das Vordringen nichtfranzöſiſcher
Bevölkerung

Vergleicht man die Bevölkerungsdichte in
Frankreich mit der ſeiner Nachbarn ſo zeigt ſich
daß das franzöſiſche Gebiet weſentlich dünner be
ſiedelt iſt Dies Verhältnis wird für die länd
lichen Gegenden noch ungünſtiger da die Bevöl
kerung in hohem Maße in der Jnduſtrie zuſammen
gedrängt iſt

Frankreich hat unter der dritten Republik eine
induſtrielle Entwicklung genommen die in ge
wiſſen Sinne der Entwicklung der Jnduſtrie in
Deutſchland gleichkommt Das Auge ſeiner Re
gierungen war ja immer darauf gerichtet es
militäriſch und wirtſchaftlich mit Deutſchland auf

nehmen zu können Während man militäriſch die
olgen des Geburtenrückgangs durch militäriſche
ündniſſe gegen Deutſchland abzuwehren ſuchte

begünſtigte man eine induſtrielle Entwicklung
für die die Bevölkerung Frankreichs nicht die
nötigen Grundlagen bot

Während in Deutſchland faſt nur die über
zählige Bevölkerung vom Land in die Städte zog
und von der Jnduſtrie beſchäftigt wurde was zur
Folge hatte daß die Landbevölkerung in dieſer
Zeit nicht abnahm ſo bedeutete dieſelbe Entwick
lung für Frankreich eine zunehmende Entvölke
rung des Landes was zur Folge hat daß eine
Unmenge ausländiſcher Jnduſtrie und Landwirt
chaftsarbeiter Frankreich direkt überſchwemmt
ie a errechnete Bevölkerungsſpannung verſchiebt ſich infolgedeſſen ſehr zu

ungunſten Frankreichs
Dieſe Erwägungen eigen eine wie große Ge

fahr der induſtrielle Aufſchwung Frankreichs für
den franzöſiſchen Staat und für das franzöſiſche
Volk bedeutet Man hat alles auf eine Karte
auf die geſetzt und die hat im Augen
blick in dem Frankreich über ſeine Kolonien ver
fügt günſtige Ausſichten Frankreich iſt von der
Erhaltung des vertraglichen Zuſtandes in den
Kolonien abhängig und es würde durch einen Er
folg der Unabhängigkeitsbewegungen in Nord
afrika und Syrien viel empfindlicher getroffen
als man allgemein anzunehmen geneigt iſt

Durch die Frage der Bevölkerung läßt ſich ein
gut Teil der franzöſiſchen Politik der letzten Jahre
erklären angefangen von der Verwendung der
ſchwarzen Truppen im Kriege und im beſetzten
Gebiet über die Politik Clemenceaus mit ihrem
Leitwort Zwanzig Millionen Deutſche zuviel
über die Rheinlandpolitik Poincarés bis zu den
Forderungen die die gegenwärtige franzöſiſche Re
gierung zum Sicherheitsvertrag geſtellt hat

Verſtehen ſoll aber nicht entſchuldigen heißen
Deutſchland könnte Frankreich keinen größeren
Dienſt erweiſen als dadurch daß es dieſe Forde
rungen durch die Frankreich nur Zeit zu gewinnen
hofft um ElſaßLothringen und die einwandern
den nicht franzöſiſchen Elemente zu franzöſiſieren
erfüllt Es iſt die Aufgabe einer guten deutſchen
Außenpolitik abzuwarten wie ſich die Bevölke
rungsfrage in Frankreich auswirkt und man kann
ſicher ſein daß Frankreich in vielen Dingen nach
giebiger geſtimmt ſein wird Dr F R
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Die Entſchließung fordert endlich daß
der Ratifikation des Paktes unmittelbar eine
allgemeine Abrüſtungskonferenz folge und
verlangt daß die arbeitenden Klaſſen dafür
ſorgen daß die Verſtändigung nicht zu einem
Bündnis gegen die Sowjeks mißbraucht
werde

Hier hat ſich die ſozialiſtiſche Arbeiterinter
nationale endlich auf den eigentlichen Kern
punkt ihrer geſamten Außenpolitik allgemeine
Abrüſtung beſonnen Aufgabe nicht nur der
deutſchen Sozialiſten ſondern aller
deutſchen Parteien iſt es die in London und
wie man ſich erinnert auch in Paris an
geſchnittene Frage mit der Stoßkraft der Ein
ſtimmigkeit eines 60 Millionenvolkes aufzu
reifen und durchzuſetzen daß die große

Friedenstat nicht erſt hinter die Annahme der
Locarnoverträge verſchoben und dann nach der
üblichen Methode der Entente auf ungewiſſe
Zeit vertagt wird ſondern daß ſie Vor
bedingung der Annahme der Locarnoverträge
wird Denn die allgemeine Abrüſtung iſt die
einzige Garantie für die Sicherheit des Sicher
erſ und die einzige wirklich ins Gewicht
allende Gegengabe an Deutſchland für die Zu

geſtändniſſe die Locarno uns auferlegt
Verlangen wir die allgemeine

Abrüſtung

Die ſpaniſche Follverorönung gegen
Deutschland

Die Gaceta de Madrid veröffentlicht eine
königliche Verordnung vom 5 d die in deut
ſcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet

Die vorausgegangenen Ereigniſſe und der der
gitige Stand der Handelsbeziehungen zwiſchen

eutſchland und Spanien laſſen die Anwendung
außergewöhnlicher Maßnahmen als ratſam er

zu denen die Regierung auf Grund des
rtikels 6 des Geſetzes vom 20 März 1906 und

des Geſetzes über Zolltarifermächtigüngen vom
22 April 1922 ermächtigt iſt

Da es außerdem im öffentlichen Jntereſſe liegt
von der genannten Ermächtigung im Augenblick
Gebrauch zu machen hat Seine Majeſtät der
König geruht anzuordnen daß vom dritten Tage
der Veröffentlichung dieſer Verordnung in der
Gaceta de Madrid an alle Waren deutſchen

Urſprungs ohne Rückſicht auf den Ort ihrer Ab
ſendung bei ihrer Einfuhr in die Halbinſel und
die Balearen einem

Zuſchlag von 80 Prozent
auf die erſte Kolonne des derzeitigen Zolltarifs
unterliegen und daß ihre Einfuhr in die Frei
häfen der Kanariſchen Jnſeln und ſpaniſchen
Häfen Ceuta und Melilla verboten iſt mit Aus
nahme ſolcher Fälle in denen die e Re
gierung es für angezeigt hält beſondere Einfuhr
genehmigungen zu erteilen unbeſchadet aller Maß
nahmen welche ſpäter in anderen Verordnungen
noch getroffen werden könnten

Wirtſchafts Verhanölungen
mit Englanö

Wie verlautet werden heute in London
neue deutſch engliſche Verhandlungen über ge
wiſſe ſich aus dem deutſchengliſchen Handels
vertrage ergebende Fragen im n

eröffnefür öffentliche Angelegenheiten
werden

Die Lage hat ſeit Unterzeichnung des
deutſch engliſchen Handelsvertrages im Dezem
ber vorigen Jahres eine weſentliche Aenderung
erfahren Damals ſtand England den deutſchen
Waren offen während Deutſchland gerade
daran war einen neuen Zolltarif herauszu
bringen Deutſchland hatte im Vertrags
protokoll verſprochen bei Entwerfung dieſes
neuen Tarifs die Vorzugsbehandlung die
deutſchen nah England eingeführten Waren
gewährt wurde in Betracht zu ziehen

Heute ſtellt ſich die Lage anders dar Eng
land hat zahlreiche neue Zollabgaben eingeführt
und nimmt weitere in Ausſicht während
Deutſchland dauernd ſeine Zollſätze herabſetzt
indem es Handelsverträge mit Belgien Jtalien
und anderen Ländern unterzeichnet Die
darin vorgeſehenen Ermäßigungen finden
neben der Meiſtbegünſtigungsklauſel auto
matiſch auf britiſche nach Deutſchland ein
geführte Waren Anwendung Unter dieſen
Umſtänden werden von deutſcher Seite gewiſſe
Einwendungen gegen die Schutzzollgeſetzgebung
in England erhoben und Deutſchland hat da
her auf Grund des Artikels 2 des Protofolls
des deutſch engliſchen Handelsvertrages um
mündliche Verhandlungen erſucht
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Diſziplinarverfahren Jaenicke

Das c gegen denSchwiegerſohn Eberts Dr Jaenicke fand am
Sonnabend vor der Reichsdiſziplinarkammer
ſtatt Jaenicke der Attache im Auswärtigen
Amt iſt hat am 20 Mai 1925 im Hotel Pagano
auf Capri in das Gäſtebuch des Hotels die Be
merkung eingetragen Mein lieber Herr Pa
gano in Jhrem gemütlichen Hauſe vergaßen
wir ſogar daß ein Hindenburg Präſident der
deutſchen Republik geworden iſt Dr Jaenicke
und Frau

Der Staatsanwalt beantragte Dienſt
entlaſſung Das Urteil lautete Der An
geſchuldigte iſt des Dienſtvergehens ſchuldig
und wird deswegen zu einem Verweis und
einer Geldſtrafe von einem Drittel ſeines
monatlichen Dienſteinkommens verurteilt
Außerdem hat er die baren Auslagen des Ver
fahrens zu tragen

Man erinnere ſich welche peinliche Sauber
keit und Strenge der Ehrenbegriffe einſt im
auswärtigen Dienſt genau ſo wie im Offizier
korps herrſchten Bei dieſem Urteil das einem
Mitglied der auswärtigen Verktekung des
Deutſchen Reiches nur einen Verweis erteilt
der fatal an die Verweiſe der Jugendgerichte
erinnert kann man nur ſagen wir haben es
herrlich weit gebracht und werden es mit

ſolchen Vertretern des Reiches gegenüber dem
Auslande noch herrlich weiter bringen wenn
die parteipolitiſchen Rückſichtnahmen die hier
wieder eine Rolle geſpielt haben dürften nicht
endlich aufhören und das deutſche Volk ſeine
heutigen Regenten nicht ſchließlich doch einmal
daran erinnert daß es noch deutſche Sauber
keit und Ehre gibt

Auf dem Friedhof in Sofia fand Sonnabend
ein feierlicher Gottesdienſt für die gefallenen
deutſchen Soldaten des Weltkrieges ſtatt Die
ganze deutſche Kolonie mit dem deutſchen Ge
ſandten Dr Rümelin war anweſend

Die echten Pilger
Von unſerm römiſchen Korreſpondenten

Nun merkt man es auch in der Steinoaſe in
nitten der roſtloſen Tiberſteppe daß die Ernte
orüber iſt an merkt es an den echten Pilgern

en nach Rom ſtrebenden Bauern Jetzt erſt wo
ingsum in der zunderdürren Campagna die das
5eſpenſt der Malaria der ſchlechten Luft ver
reibenden Feuer zum nächtlichen Himmel lodern
daß der Schnellzug nach Neapel kinohaft durch die
drennende Prärie raſt und den Fremden zu ſen
ationellen Geſprächen verhilft jetzt wo der
granturco der ockergelbe Mais glücklich unter

Dach iſt und die Füße kaum mehr vom vielen
Traubentreten ſchmerzen jetzt erſt kann ſich dercontadino das blaue ilgerzeichen mit dem weißen

lateiniſchen Kreuz anſtecken und zum en
Vater pilgern daß er ihn freiſpreche von allen ſeit
25 Jahren begangenen großen Sünden und den
kleinen die man noch in dieſem Jahre des Heils
begehen würde

Viermal ſagt Beppo mit einem rührend
ſpekulativen Ausdruck in den zu Bronze gebrannten
Zügen viermal werde ich die heiligen Türen der
vier Baſiliken durchſchreiten macht ſechzehn
ſechzehn ſchwere Dabei reicht er den ſchon
halb abgeknapperten geröſteten Maiskolben gaſt
freundlich herum Andächtig kalkulierend hören
die andern zu und der unraſierte aber glückſtrahlende Dorfgeiſtliche der Führer der a
reuiger Lämmer la n vor ſich hin Rom
Die Peterskirche er Papſt der Pontifex
Wie oft hat er von ſeinem Abruzzenkirchlein ous
mit ausſchweifender Phantaſie in ſo traumhafte
Fernen hineingehorcht und nun ſoll all das
Wirklichkeit werden

Wenn i ſo in dieſe unſchuldigen neuigkeitshungrigen Landkinderaugen der die hin
einſchaue dann iſt mir den allen ſei ſchon Wngh

vergeben Kann noch etwas von Sünde ſein in
Kindern die ſich au Bpbrgg fteuen UndWeihnachten ſteht für dieſe ſchlichten Romfahrer
vor der Tür getadewegs fahren ſie in Licht und
Glanz und Sloria hinein Friede auf Erden denen
die guten Willens ſindwas anders ſieht s aber vo am Bahnhof

aus als ſie ſich das vorſtellten Kein Glockenge
äute keine Prozeſſion mit ſteifer achtfach ge

Nglener Fahne kein goldener Marienſchimmer
ein ein unfaßbares Durcheinanderwogen von
eulenden brüllenden gellenden Automobilen
aum daß man ihre Umriſſe unterſcheiden kann

Wölfe Beſtien im Nu hängt alles an dem
Führer wie die Schwarmbienen um die Bienen
königin Dieſes Stilleben löſt ſich erſt wenn die
Ordner und Ordnerinnen wie von einer unſicht
baren Kraftquelle an einer weißen Armbinde ge

S und gelenkt auf und abrennen Zwei
eihen leerer Straßenbahnen warten da hinein

wird alles verſtaut Kinder Frgret Fahnen
ſtangen Trachtenweiber ha Fiaſchi
Weinflaſchen Tragbündel aiskolben Ehe

das alles noch zur Beſinnung kommt eine
Situation die auszunützen es für die Poſtkarten
und Moſaikhändler keiner beſonderen diploma
tiſchen Fähigkeiten bedarf Br ſchon ein Kloſter
oder eine Seminarpforte Sammelzug 237 wäh
rend im gleichen r emg 236 ausgeſtoßen
wird wie verbrauchte u Es riecht etwas nach
Maſſenabfütterung das läßt ſich nicht vermeiden

e

Um den Unterſchied plaſtiſch zu empfinden
braucht man wirklich nicht auf die Zeit Goethes
urückzugreifen der in Rom von all den Errungenſchaften der Neuzeit dem glattgefahrenen Aſphalt

dem hinter ein Drahtnetz r ſogenannten
ewigblauen Himmel den Menſchentrauben an
kreiſchenden Straßenbahnen und zahlloſen anderen
Fortſchritten nicht einen Hauch verſpürte es ge
nügt das vorjährige Bild der Tiberſtadt hervor
uholen Jn jenen Zeiten ſoll es vorgekommenb und das ſcheint mir auch ganz gut möglich

aß ein Fremder ohne von den Hellebarden der
Schweizer in der Reihe gehalten zu werden allein
in die Sixtina eindrang und dort auch eine Stunde
lang allein blieb ieſe unſere Vorfahrenpflegten auf die Weiſe wie ſie ſagten Miche
langelo zu genießen wir um zehn ja elf Monate
Nachgeborenen finden den Mann direkt ungenieß
bar Das heißt wir finden ihn überhaupt nicht
Denn die Karawanenf 17 finden es unerläßlich
daß Peppino wenn er ſchon einmal in Rom iſt
auch den Unterſchied zwiſchen ſeiner Marietta und
der kindiſchen Aphrodite gewahr wird Zu Hauſe
ſtehſt du bis über die Knöchel im Kuhſtall ſiehſt du

un jetzt in der ſixtiniſchen Kapelle iſt das nicht
großartig Peppino findet es großartig Er tut

alles was man von ihm will Auch vor den großen Pinienzapfen zu den Mumien friſch aus
Aegypten gekommen an die Laokoongruppe wird
er geführt und ſteht ſtaunend davor wie vor dem
neuen Scheunentor a

Sie ſind noch niemals mit der Eiſenbahn gefah
ren es ſind Hunderte und Tauſende darunter die
wie ihre Ahnen den ganzen Weg zu Fuß zurück
legen 3 kaſteien und ekſtatiſch auf der Landſtraße
niederſtürzen wenn am Horizont die Peterskuppel
auftaucht Die ſie können leſen oder ihren
Namen ſchreiben ſie haben von Rom gehört wie
man von der Ewigkeit hört Da muß man ſie
ſchon anbinden an einen Strick der genau achtmal
24 Stunden lang iſt und Knoten aufweiſt die ſich
abtaſten und n laſſen wie bei einem
Roſenkranz ie Perlen oder Knoten aPeterskirche Lateran Maria Maggiore Pauls
kirche vor den Mauern heilige Treppe Pincio
Katakomben vatikaniſche Sammlungen Kapitol
Forum Romanum und ſo weiter und ſo weiter Es
darf nichts ausgelaſſen werden Auch nicht die

en as denn das wohl ſei einePyramide habe ich einen gefragt der eine ziem
lich gelehrte Brille trug da antwortete er
Halt ſo eine Säule eine viereckige
Er dachte an den Obelisken auf dem Petersplatz
Was ſich ſein Weib dieſe zerarbeitete Matrone in
ſieben Unterröcken und Aermeln
wohl unter dem Zeus von Otricoli gedacht hat

as bleibt ihnen wohl von dem Tohuwabohu
im Gedächtnis Eines wohl nur der Empfang
beim Papſt Der Empfang mit Tauſenden und
Abertauſenden

Ein Tag des Papſtes im Anno Santo im hei
ligen Jahr das wäre n on für ſich o
fern es überhaupt beſchreiblich iſt was der meiſt
beſchäftigte Mann unſerer Tage der Stellvertre
ter Chriſti in dieſem Jahre des Ablaſſes leiſtet
Seine Ruh iſt hin ſein Wille gewachſen ins
Uebermenſchliche Am frühen Morgen lieſt er die
Meſſe für 15000 Pilger mittags empfängt er
einen polniſchen gleich darauf einen deutſchen
Figerz und hält beide Male Anſprachen an
die Gläubigen in ihrer Mutterſprache Am Abend
eierliche Audienz neuer Tauſende neue An
prachen neue Handreichung

Die echten Pilger knien und träumen mit offe
nen Augen Jſt s Leben oder Phantaſie Die

gleißende Mitra die Plan zu beiden Sei
h g Tragſtuhles die Prunkſäle die Ordens
etten

Und wieder frage ich einen Landmann Ge
fällt euch Rom Wie F wie ſchrecklich groß
Habt ihr den Palaſt des Königs geſehen Mah
ſo eine häßliche Kiſte

Wie war s im Koloſſeum Madonna mia
ein Steinbruch

Was hat den größten Eindruck auf euch ge
macht Die unbebaute Campagna Warum
liegt der ganze Boden brach

Sie können nicht heraus aus ihrer Haut Die
ſer gute Mann wird in ſeine Toskana zurückkeh
ren und bei fettem Fleiſch und ſchwerem Wein
z rächig werden wenn die Rede auf Rom
ommt Und dann wird er mit einer abſchätzigen

dbewegung über die Erde dort ſtreifen Die
verſtehen ja dort gar nichts von der Landwirt
ſchaft Der Boden iſt gar nicht angebaut

Doch es kommen nicht nur italieniſche
Bauern Eines Tages iſt das Stadtbild mit Khalidurchſprenkelt ünf ntauſend Pfadfinder
Geſtern blieben die Straßenbahnen in aller Herr
gottsfrühe im Arbeiterviertel Traſtevere ſtehen
im Gleichſchritt militäriſch formiert kam s daher
mit nackten Knien oder Sporthoſen ſchwang

riem und Bügeleiſen Schlächtermeſſer und
aurerkelle Zunftabzeichen aller Art Und ſang

dabei daß es dröhnte ar gut Deutſch Das
waren die katholiſchen Geſellenvereine Heute
kamen deutſche Studenten Zwiſchen den gewalti
en Säulenarmen mit denen die Peterskirche
beliſk und Fontänen umfaßt ſieht man Männerin Röckchen ſten Schotten Weiße Aermel bunte

Stickerei Rumänen Rote Schärpen das können
nur a oder neapolitaniſche Fiſcher ſein
Die Spanier kennt man noch immer an der unte
ren Airge die internationale ren enz an der

e die Aelpler am grünen Hütchen und
emſenpinſel die Ureidgenoſſen am kreisrunden

Krawoatten tn die Engländer am Tropenhelm
wandelnde Witzblätter ſalbungsvolle Traktät

chen fleiſchgewordene Leitartikel alles durchein
ander Und wenn das plin iſt in immer noch
wachſender Zahl Jn der Sixtinga ſieht s aus wie

in 97 r en iit gerümpfter Naſe entfleucht der Dpilger nach Aegypten nes W i
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